
Verkehrsmittel und Verkehrswege

Tausend sieiß'gc Hände regen,
Helfen sich in muntrem Lund
Und in freudigem Bewegen
Werden alle Kräfte kund. &amp;lt;^urer.

Bald ist, foweit die Menschheit haust,
Der Schienenweg gespannt;
Es keucht und schnaubt und stampft und saust
Das Dampfroß rings durchs Land. sw*

Dein, kein Ozean mehr trennt die ^lte Welt
Don der Renen, ein Land schlingt um beide sich;
Eines Hauses Genoffen
Sind die Völker von Pol zu pol. Sià

Wir stehen im Zeitalter des Verkehrs.
Kaiser Wikher« N.

152. Wegriff und Jornreu des Werkehrs.

Unter Verkehr versteht man die Fortbewegung der Personen und
Güter von Ort zu Ort und den Austausch von Gedanken, welcher
namentlich zwischen räumlich voneinander getrennten Personen stattfindet.
Derselbe umfaßt daher alles, was die Menschen geschaffen haben, um


